
conTAKT-kind.ch ist Teil des conTAKT-Angebots,  
das verschiedene Projekte im Umfeld der  
Migration, Integration und Interkulturalität  
umfasst. Hinter den Projekten steht das  
Migros-Kulturprozent. Für die Realisierung  
von conTAKT-kind.ch bedanken wir uns  
bei folgenden Partnern:

Projekt- und Förderpartner

MMI, Marie Meierhofer Institut für das Kind:  
www.mmi.ch

SIKJM, Schweizerisches Institut  
für Kinder- und Jugendmedien:  
www.sikjm.ch 

Unterstützt durch:

Integrationskredit des Bundes (BfM):  
www.bfm.admin.ch

Fachstelle für Integrationsfragen  
des Kantons Zürich: 
www.integration.zh.ch/internet/justiz_inneres/integration

Kontakt

Postfach 1766
8031 Zürich
conTAKT@mgb.ch
Telefon: 044 277 22 19

conTAKT-kind.ch bietet vielfältige Materialien zu den  
Themen kindliche Entwicklung, Erziehung, Förderung und  
Schulsystem für die Arbeit mit Eltern und Erziehenden

Das Migros-Kulturprozent ist 
ein freiwilliges, in den Statuten 

verankertes Engagement der 
Migros für Kultur, Gesellschaft, 

Bildung, Freizeit und Wirtschaft. 
www.migros-kulturprozent.ch

Über uns
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Vorschläge für den Unterricht

 • Eltern sein

Fortsetzung nächste Seite »

Möglicher Ablauf Teil 1:

 • Zu zweit auf Entdeckungsreise durch die Themenlandschaft

Sie benötigen folgende Unterrichtsmaterialien: 

 ↓Arbeitsblatt 1: Themenlandschaft (Illustration)

 ↓  Arbeitsblatt 2: Interessante Themen entdecken (Partnerarbeit)

Auf der Themenlandschaft sind alle Themenbereiche von conTAKT-kind als Situationen im 

Alltag dargestellt. Ziel ist, den Themenfächer zu öffnen, neugierig zu machen und die TN auf 

ihrem Interessens- und Wissensstand abzuholen. Möglicherweise kommen dabei auch eigene 

Erlebnisse zur Sprache. 

In einem ersten Schritt gehen die TN in Partnerarbeit (Arbeitsblatt 2) auf Entdeckungsreise 

durch das Bild. Sie versuchen mit ihrer Partnerin oder ihrem Partner möglichst viele 

 verschiedene Situationen und Details auf dem Bild zu erkennen und zu kommentieren. 

 – «Schau mal, die beiden Mädchen spielen XY…» 

 – «Hast du das auch gespielt?»

 – «Da hinten ist … Hast du gesehen?»

Wer hat ein interessantes Thema entdeckt? 

Worüber möchten Sie mehr wissen?

Inhalt/Ziel 

In diesem Kapitel geht es im Wesentlichen darum, den TN 

einen Überblick über alle auf contakt-kind.ch vorhandenen 

Themen zu ermöglichen. In der Illustration 

«Themenlandschaft» sind alle Themen bildlich dargestellt.

Die TN erkennen mehr oder weniger vertraute Situationen 

und einen Hinweis auf die damit verbundene Thematik. 

Die TN identifizieren interessante Themenbereiche und 

formulieren ihre eigenen Lerninteressen. Die Gruppe sucht 

nach gemeinsamen Themen und plant das weitere 

Vorgehen. 

Wortschatz

Interesse bekunden, eigene Bedürfnisse formulieren:  

«Das Thema XY interessiert mich … », «Ich möchte mehr 

wissen über …»

Etwas in der Gruppe aushandeln: «Ich finde das Thema XY 

wichtiger, als das Thema Z.» «Ich schlage vor, dass … »

Unterrichtsmaterialien

 ↓ Arbeitsblatt 1: Themenlandschaft (Illustration)

 ↓  Arbeitsblatt 2: Themen entdecken (Partnerarbeit)

Zum Weiterarbeiten

Für TN, welche sich in bestimmten Themen schon gut 

auskennen, besteht die Möglichkeit, dazu die Fragen aus 

dem «Leiterspiel zu Kindergarten und Schule» oder aus 

dem «Quiz für Unerschrockene» zu bearbeiten, ihr Wissen 

zu testen und sich als Expertin oder Experte zur 

Verfügung zu stellen.
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Arbeitsblatt 5: Das Elterngespräch in der 3. Klasse (Hör- und Lesetext)

 • Das Elterngespräch in der 3. Klasse 

Die Familie Berner ist auf dem Weg zum Schulhaus, heute findet das Standortgespräch 
mit Leas Klassenlehrerin, Frau Walter, statt. Lea wird bei diesem Gespräch auch dabei 
sein und ist jetzt ein bisschen nervös. Die Erwachsenen werden darüber sprechen, was 
Lea gut macht in der Schule und was noch nicht so gut ist. Und Lea wird auch sagen, 
was sie sehr gut, gut oder ziemlich gut kann und was ihr noch Mühe macht. Sie hat sich 
das alles gut überlegt. 

Nach der Begrüssung eröffnet Frau Walter das Gespräch:

Frau Walter:  Bitte nehmen Sie Platz – Lea, möchtest du dich vielleicht 
zwischen deine Eltern setzen?

Lea:  mmhh….ja

Frau Berner: Zieh doch die Jacke aus, es ist warm hier.

Frau Walter:  Ich möchte Sie nochmals alle herzlich willkommen heissen. 
Wir treffen uns heute hier zu diesem Standortgespräch, um 
wie angekündigt Leas Lernbericht zu besprechen und gemein-
sam ein bis zwei Ziele für das zweite Semester festzulegen. 
Lea, du bist die Hauptperson hier, ich möchte bei dir begin-
nen: Magst du uns sagen, was dir jeweils gut oder sehr gut 
gelingt in der Schule?

Lea:	 	mmhh…	also	in	Textil	helfe	ich	immer	Sofie,	weil	sie	nicht	so	
gut nähen kann, ich kann das gut. Und Sport mache ich gern!

Frau Walter:   Das sehe ich auch so, Lea, du hilfst deinen Freundinnen 
wirklich oft, wenn sie nicht mehr weiter wissen, nicht nur im 
textilen Gestalten. Und in Sport bist du eine der Besten! Gibt 
es noch mehr, das dir gut gelingt?

Lea:  Diktat, ich mache nicht viele Fehler. Und Lesen.

Fortsetzung nächste Seite »

das Auto
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Arbeitsblatt 4: Eltern machen sich Sorgen (Partnerarbeit)
 • Eltern machen sich SorgenLesen Sie die folgenden Aussagen und diskutieren Sie mit einer Partnerin oder einem Partner.

 – Sollten die Eltern etwas tun?
 – Sollten die Eltern den Lehrer oder die Lehrerin kontaktieren?

 – Was empfehlen Sie den Eltern? A,B oder C?
A  Rufen Sie möglichst bald die Lehrerin oder den Lehrer an, machen Sie einen Termin ab und 

besprechen Sie das Problem in Ruhe.
B  Informieren Sie bei Gelegenheit die Lehrerin oder den Lehrer.

C  Andere Lösung

«Mein Kind  schläft schlecht.»

«Mein Kind isst sein Pausenbrot nicht.»

«Jetzt spricht mein  Kind manchmal Deutsch mit mir.» 

«Mein Sohn weint immer, wenn ich ihn in den Kindergarten bringe.»
«Mein Sohn macht jeden 
Tag 2– 3 Stunden Haus­

aufgaben. Ich finde, das ist zuviel.»

Fortsetzung nächste Seite »

 �Bücherkiste  
Sammlung von Bilderbüchern  
zu ausgewählten Themen der  
Frühen Förderung und Erziehung

Das Angebot
Was ist das Ziel von conTAKT-kind.ch?
Insbesondere in die Schweiz zugewanderte 
Eltern sollen für Themen der Erziehung 
sensibilisiert werden. Die Frühe Förderung 
bildet dabei einen wichtigen Schwerpunkt.

An wen richtet sich conTAKT-kind.ch?
An Fachpersonen sowie Multiplikatorinnen 
und Multiplikatoren, die in unterschiedlichen 
Lern- und Begegnungsforen tätig sind:

– �im DaZ-Unterricht
– �in der Elternarbeit
– �in der Elternbildung
– �in Elterngesprächsgruppen oder  

Elterntreffs
– �bei Femmes-Tischen
– �in Migrantenvereinen und -foren
– �in der Familie als Eltern und Grosseltern
– �als Erziehende in KiTa und Spielgruppe, 

Kindergarten sowie Schule

Was sind die Inhalte?
Einerseits entwicklungspsychologische 
Grundlagen, andererseits aber auch prakti-
sche Vorschläge für Eltern im Erziehungsalltag 
und direkt einsetzbare Arbeitsmaterialien  
für Unterricht und Vermittlung. 
Die Informationsplattform conTAKT-kind.ch 
verbindet damit Theorie und Praxis und 
offeriert verschiedenste Einsatzmöglichkeiten. 

 �Spiele

 �Porträts  
von Menschen aus  
13 Herkunftsländern  
in Text und Audio

 �Unterrichtsvorschläge  
und Arbeitsblätter  
(einige mit Audio) zu  
verschiedenen Themen

 �Begriffskarten  
in Bild und Wort

 �Poster  
mit Wimmelbildern

 �Bildergeschichten

 �Wissen  
Fachtexte zu verschiedenen Wissensbereichen 
rund um die Erziehung und Frühe Förderung


